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an Deck, darunter ein älterer, weißhaariger Herr, der mir am ersten Tag als

Mr. Harold Mills vorgestellt wurde . 1 Der bekannte Kupfer-Industrielle. Mir
fielen seine verstörten Augen auf, er stand an der Reeling und sah starren

Blickes zu, wie mein Bootsmann den Sack aus ein Brett legte und unsere

Flagge darüber faltete. Ich nahm meine Kappe ab und sprach ein kurzes Gebet,

dann wurde das Brett gekippt, und die schöne Tänzerin glitt in die Fluten.

Ich ging durch den Speisesaal zurück zum Vorschiff. Ein Dunst von ge¬

wachstem Linoleum, nasser Asche und verschüttetem Wein mischte sich mit dem

undefinierbaren Schiffsgeruch, der die „Caronia" erfüllte. Durch die Fenster

des Speisesaales glitt ein vom Reflex der Wellen bewegter silbriger Schein und

zitterte über die Blattpflanzen, die an den Wänden standen.

Hier sprach mich Harold Mills an. „Haben Sie eine Stunde Zeit für mich,

Captain", begann er und wischte sich mit einem Sacktuch den Schweiß von der

Stirne. „Habe Ihnen eine wichtige Mitteilung zu machen."

„Stehe Ihnen zur Verfügung, Mr. Mills", gab ich zur Antwort. „Vielleicht

begleiten Sie mich auf die Brücke."
Der Amerikaner ging hinter mir. Mein diensthabender zweiter Offizier

stand am Steuerbordnock der Brücke. Es war schon licht geworden, im Osten

verkündete ein purpurner Schein, daß unser Tagesgestirn jede Sekunde aus

dem Wasser tauchen mußte.
„Nun schießen Sie los, was gibt's?" wandte ich mich nach dem Mann um.

Mr. Mills hielt sich mit beiden Händen an der Reeling fest. Der Luftzug zerrte

an seinem Schal und riß feine weißen Haarsträhne unter der karierten Mütze
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